
Erklärung  
zur Ermittlung der Kindergartengebühr  

 
 
für das Kind ____________________________________________________________________ 
  (Vorname)    (Name) 
 
 
  _____________________________________________________________________________________ 
  (geboren am)    (Adresse) 
 
im Kindergarten ____________________________________________________________________ 
 
I. Angaben über die Einkommensverhältnisse 

der mit dem Kind in demselben Haushalt lebenden Per sonen: 
 

 
       Erziehungsberechtigte/r und  ggf. Lebensgefährte/in  

                    1. Person                      2 . Person 
Vor- und Zuname: 
 

  

geboren am: 
 

  

Telefonnummer: 
 

  

Beruf: 
 
Arbeitgeber: 
 
 
 

  

Selbständig als: 
 

  

Rentner, Hausfrau o.a. 
 

  

geringfügig beschäftigt:   ja             nein  ja            nein 

 
  Im selben Haushalt lebende Geschwister des Kindes 
 
Vorname    Name   geb.am  Tätigkeit (Schüler, Azubi o.ä.)______ 
 
            _____ 
 
           ___________ 
 
            _____ 
 
 
II. Angaben über die Einkommensverhältnisse 
 

Es sind alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert anzugeben, ohne Rücksicht auf ihre Quelle 
und ohne Rücksicht darauf, ob Sie steuerpflichtig sind oder nicht. Auch einmalige Einnahmen 
sind anzugeben. Tragen Sie bitte die Einnahmen einzeln und mit ihrem Bruttobetrag ein, und 
zwar grundsätzlich die monatlichen Einnahmen bei der Antragstellung. Lassen sich 
verlässliche Aussagen über ihre im Kindergartenjahr zu erwartenden Einnahmen nicht 
machen (z.B. bei erheblichen Schwankungen der Einnahmen), so sind die Einnahmen der 
letzten zwölf Monate vor der Antragstellung anzugeben. Abweichend davon sind bei 
Personen, die zur Einkommensteuer veranlagt werden. Die im letzten Einkommensteuer-
bescheid, Vorauszahlungsbescheiden oder der letzten Einkommensteuererklärung 
ausgewiesenen Einkünfte anzugeben. 

 
Zu den Einnahmen gehören u.a. Renten (auch Zusatzrenten), Einnahmen aus selbständiger 
Arbeit, aus nichtselbständiger Arbeit, aus Gewerbebetrieb, aus Land- und Forstwirtschaft, aus 
Kapitalvermögen (z.B. Zinsen aus Sparguthaben), aus 
 
Bitte wenden:  



Vermietung und Verpachtung, Unterhaltsleistungen, Sachbezüge. Einnahmen aus 
nichtselbständiger Arbeit sind u.a. Gehälter, Löhne, Gratifikationen, Tantiemen, Trinkgelder, 
Wartegelder, Ruhegelder, Witwen- und Waisengelder, Werksrenten (Treugelder).  
 
Falls Sie über ein geringes Familieneinkommen verfügen, können Sie auch einen Antrag auf 
Übernahme der Kindergartengebühren im Rahmen der Jugendhilfe stellen. Bei Genehmigung 
werden die Gebühren dann vom Landkreis Aurich übernommen. 
Der Antrag ist bei der Stadt Wiesmoor erhältlich. 
 
  
Name, Vorname 
ggf. Geburtsname 

Art der Einnahmen Bruttoeinnahmen Werbungskosten 
Betriebsausgaben 

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
         ! Bitte immer die erforderlichen Nachweise  beifügen! 
 
III.    

Folgende zum Haushalt 
rechnende Personen 
 
 

Name, Vorname Name, Vorname Name, Vorname 

 
a. entrichten: 
- Pflichtbeiträge zur gesetzl. 
      Krankenversicherung 
- Pflichtbeiträge zur gesetzl. 
      Rentenversicherung 
 
• Lebensversicherungsbei-

träge (in der Regel nur 
Selbständige) 

• Unterhaltsbeträge 
 
 
b. sind: 
• Schwerbehinderte mit 

einem Grad der 
Behinderung von 
wenigstens 80 v.H. 

• Schwerbehinderte, die 
Pflegebedürftig im Sinne 
des § 14 des Elften Buches 
Sozialgesetzbuch 

•  

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

  
• Falls ja, fügen Sie bitte die entsprechenden Nachwe ise bei.  
 
Ich/wir versichern, dass die Auskünfte zu den Familienverhältnissen und zu den Einkommensver- 
hältnissen (Vorderseite) richtig abgegeben worden sind. Die entsprechenden Einkommensnachweise 
sind beigefügt. 

    
Wiesmoor, den      
 
 
   
____________________  
(Unterschrift)  

     


